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Vorwort 

Im Grundwasser werden aktuell immer noch hohe und teilweise noch weiter steigende Nitratkonzentra-
tionen beobachtet. Die hohen Nitrateinträge in das Grundwasser sind im Wesentlichen das Ergebnis 
hoher Stickstoffüberschüsse aus der landwirtschaftlichen Flächennutzung. In Abhängigkeit von der Höhe 
der Grundwasserneubildung resultieren hieraus unterschiedlich hohe Nitratkonzentrationen. Diese führen 
in einigen Regionen Deutschlands im Grundwasser zu Überschreitungen der europaweiten Umweltqual i-
tätsnorm sowie des Grenzwertes der Trinkwasserverordnung im Rohwasser von Wasserwerken von 
jeweils 50 mg/l. 

Ohne den in der Bodenzone und in zahlreichen Grundwasserleitern ablaufenden Nitratabbau – also die 
Denitrifikation – wären die Konzentrationen von Nitrat im Grund- und Rohwasser regional noch deutlich 
höher. Allerdings zeigen sich bereits vermehrt Anzeichen für eine Erschöpfung des natürlichen – und in 
der Regel nicht regenerierbaren – Nitratabbaupotenzials des Untergrunds. Für zahlreiche Wasserversor-
gungsunternehmen, Wasserbehörden, Verbände, Ingenieurbüros und Forschungseinrichtungen stellt 
sich daher die Frage, ob bzw. unter welchen Bedingungen der Nitratabbau stattfindet und wie lange die 
Nitratabbaukapazität noch erhalten bleibt. Fest steht: Die „Lebensdauer“ des Nitratabbaus ist endl ich und 
belastbare Aussagen hierzu sind bisher eher Gegenstand von Forschungsprojekten als wasserwirtschaf t-
liche Routine. 

Damit Aussagen zum „Stickstoffumsatz im Grundwasser“ möglich sind, ist eine ganzheitliche Betrach-
tung erforderlich, die die Stickstoffeinträge ebenso berücksichtigt wie den Wasserhaushalt und die hydro-
geochemischen Prozesse in Grundwasserleitern. Darüber hinaus fasst die DVGW-Wasser-Information 
Nr. 85 die aktuellen Kenntnisse zu Nitratabbauprozessen, zum reaktiven Stoffdepot im Grundwasserlei-
ter und zur Abschätzung der tatsächlichen Lebensdauer des Nitratabbaus in verständlicher Form zu-
sammen. Hierbei werden sowohl theoretische Ansätze genannt als auch reale Beispiele aufgeführt, um 
den Praxisbezug und die Praxisrelevanz des Themas in den Vordergrund zu stellen. Hierdurch bietet die 
DVGW-Wasser-Information Nr. 85 Fachleuten verschiedener Fachdisziplinen die Möglichkeit, sich dem 
Thema Denitrifikation aus unterschiedlichen Blickwinkeln (z. B. Grundwasserbeschaffenheit, reaktives 
Material im Sediment, Labor- und Geländeuntersuchungen, hydrogeochemische Modelle) und mit unter-
schiedlicher Intensität zu nähern. Die beschriebenen Untersuchungen münden in einer quantitativen 
Abschätzung der Lebensdauer des Nitratabbaus. Diese beinhaltet eine hohe Relevanz für wasserwirt-
schaftliche Entscheidungen der Zukunft, ist aber auch mit diversen Unsicherheiten behaftet, deren 
Kenntnis eine zwingende Voraussetzung für die Einordnung von berechneten Daten zur noch verble i-
benden Dauer des Nitratabbaus darstellt. 

Die vorliegende DVGW-Wasser-Information wurde von einer interdisziplinär aus Geologen, Ingenieuren, 
Geografen und Biologen zusammengesetzten Arbeitsgruppe des DWA-Fachausschusses GB-6 „Boden-
nutzung und Wirkungen auf Gewässer“ in Zusammenarbeit mit dem DVGW im Zeitraum von 2009 bis 
2014 erstellt. Die DVGW-Information Wasser Nr. 85 ist inhaltsgleich auch als DWA-Themenband veröf-
fentlicht. 


